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Kurzinhalt

Der Däne Jacob arbeitet als Vorsteher eines Waisenhauses in Indien. Als das Waisenhaus von der Schließung bedroht wird, erhält Jacob von Jørgen, einem dänischen Geschäftsmann, ein ungewöhnliches Angebot. Er bietet dem Waisenhaus eine großzügige Spende an, doch diese ist an eine seltsame Bedingung geknüpft: Jacob muss selbst nach Dänemark reisen und den Vertrag persönlich unterzeichnen. Zufällig fällt Jacobs Ankunft in Dänemark mit der Hochzeit von Jørgens Tochter Anna zusammen und Jørgen bittet Jacob, an der Feier teilzunehmen. Auf der Hochzeit stellt Jacob fest, dass die Mutter der Braut und Ehefrau seines Wohltäters, seine Jugendliebe Helene ist. Als Jacob hört, dass Jørgen gar nicht Annas leiblicher Vater ist, steigt eine unfassbare Ahnung in ihm auf, die sich bewahrheitet: Er selbst ist Annas Vater. Helene, die ihn vor 20 Jahren in Indien verlassen hatte, war damals von ihm schwanger. Tief verletzt und wütend will Jacob eigentlich so schnell wie möglich wieder nach Indien zurück, doch der todkranke Jørgen hat andere Pläne für ihn.

„After the Wedding ist ein Drama über erschütternde Enthüllungen und schwer wiegende Entscheidungen. Der Film hätte leicht unerträglich rührselig und klischeehaft werden können, doch dank eines straffen Drehbuchs, eleganter Inszenierung und exzellenter Darsteller gelingt es dem neuen Film der dänischen Erfolgsregisseurin Susanne Bier, sowohl gefühlsbetont als auch einnehmend zu sein. (...)“
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Die Geschichte

Der Däne Jacob Petersen (Mads Mikkelsen) hat sein Leben den Straßenkindern in Indien gewidmet. Er leitet ein Waisenhaus, in dem er sich liebevoll um die Kinder kümmert und sie in Englisch unterrichtet. Sein besonderer Schützling ist der achtjährige Pramod, der schon als Baby in das Waisenhaus kam und seitdem unter Jacobs Fittichen heranwächst. 

Eines Tages wird Jacob zu Mrs. Shaw ins Büro gerufen, die ihn von einem ungewöhnlichen Angebot unterrichtet. Der dänische Geschäftsmann Jørgen, CEO einer Spendenorganisation, ist bereit, dem Waisenhaus eine Spende von 4 Mio US$ zukommen zu lassen. Seine Bedingung lautet allerdings, dass Jacob persönlich nach Kopenhagen reist, um den Vertrag zu unterzeichnen. Mrs. Shaw bittet Jacob, der seit zwanzig Jahren nicht mehr in Dänemark war, das Angebot anzunehmen. Jacob sträubt sich zunächst heftig. Doch Mrs. Shaw besteht darauf, dass er die Reise antritt. Das sei ihre letzte Chance, sie müssten das Waisenhaus sonst bald schließen. Schließlich willigt Jacob ein, nicht ohne seinem Schützling Pramod zuvor noch hoch und heilig zu versprechen, zu seinem Geburtstag in acht Tagen wieder zurück zu sein. 

Der wohlhabende Unternehmer Jørgen (Rolf Lassgård) führt mit seiner Ehefrau und seinen Kindern ein idyllisches Leben auf einem stattlichen Anwesen in der Nähe von Kopenhagen. Er ist den kleinen Zwillingen Morten und Marten und seiner zwanzigjährigen Tochter Anna ein liebevoller Vater und seiner Frau Helene ein zärtlicher Ehemann. Im Haus der Familie herrscht große Aufregung, denn Annas Hochzeit mit Christian, einem Angestellten ihres Vaters, steht bevor. 

Jørgen empfängt Jacob wohlwollend mit einem Drink in seinem Büro und stellt ihm eine große Spendensumme in Aussicht, doch er schenkt Jacobs engagierten Ausführungen über das Waisenhausprojekt und der Situation von Straßenkindern im ärmsten Teil Indiens nur flüchtig Aufmerksamkeit. Er entschuldigt seine Unaufmerksamkeit mit den bevorstehenden Hochzeitsfeierlichkeiten am Wochenende und bittet Jacob, das Geschäftliche doch bis Montag zu vertagen. Gleichzeitig drängt er Jacob an der Feier am nächsten Tag teilzunehmen. Fast schon genötigt bleibt Jacob nichts anderes übrig, als zuzusagen. Zu Hause schenkt sich Jørgen noch einen Whiskey ein und spült damit heimlich ein zuvor aus dem Wandsafe genommenes Medikament hinunter. 

Am nächsten Tag erscheint Jacob zu spät in der Kirche. Die Brautmutter Helene bemerkt den Nachzügler, sie scheint Jacob zu kennen. Nach der Hochzeit begrüßen sich Jacob und Helene etwas verlegen vor der Kirche. Jørgen stellt Jacob Helene als seine Frau vor. Er scheint zu bemerken, dass die beiden sich kennen. 

Die Hochzeitsfeier findet im großen Rahmen mit dutzenden von Gästen im Garten der Familie statt. Der Bräutigam hält eine Ansprache voller Lobeshymnen auf seine künftige Familie. Die Idylle scheint perfekt. Auch die Braut hält eine Rede, rührend spricht sie von ihren Eltern und ihrem Vater Jørgen, von dem sie erst seit kurzem weiß, dass er nicht ihr leiblicher Vater ist. Helene und Jacobs Blicke treffen sich. In Jacob scheint eine ungeheuerliche Ahnung aufzusteigen und er verlässt rasch das Festzelt. Seine bereits angeheiterte, junge und attraktive Tischnachbarin Annette stöbert ihn in der Dämmerung am Pool sitzend auf. Brüsk wehrt er ihre eindeutigen Avancen ab, er möchte allein sein und nachdenken. Als Jacob in das Festzelt zurückkehrt, betrachtet er Anna beim Brauttanz. Er begegnet Helenes Blick, der seine Ahnung zu bestätigen scheint: Anna ist seine und Helenes Tochter. Jacob nimmt Helene beiseite und spricht sie direkt darauf an, macht ihr wütend Vorwürfe. Helene streitet erst einmal alles ab und vertröstet Jacob auf eine Aussprache am nächsten Tag. Jacob verlässt das Fest. Jørgen beobachtet jedoch wie Helene Jacob nachsieht.

Morgengrauen. Der Tag nach der Hochzeit. Jørgen trinkt Whiskey, sein Blick schweift wie in Panik umher. Helene kommt dazu und fragt ihn, warum er das getan habe. Jørgen antwortet ihr, er wusste nicht, dass Jacob eben dieser Jacob sei.

Nach einer schlaflosen Nacht und einem unruhigen Tag hat Jacob immer noch keinen Anruf von Helene erhalten. Unruhig fährt er zu ihrem Haus, wo die Jungvermählten gerade im trauten Familienkreis dabei sind, ihre Hochzeits-geschenke auszupacken. Jacob fordert von Helene eine Aussprache. Sie geraten sofort in heftigen Streit. Helene wirft Jacob an den Kopf, damals ein Junkie und Säufer gewesen zu sein. Außerdem habe er sie betrogen. Jacob wirft Helene vor, dass sie ihm zwanzig Jahre lang seine Tochter verheimlicht habe. Helene entgegnet Jacob, dass es nicht ihre Schuld sei, dass er nicht zu finden war. Jørgen und sie hätten schließlich jahrelang in Indien nach Jacob gesucht. Jacob besteht darauf, dass Helene ihrer Tochter Anna die Wahrheit selbst sagt. 

Helene erklärt Anna alles. Wütend und verletzt besucht Anna Jacob in seiner Suite. Sie will von ihm wissen, ob er von ihrer Existenz wusste. Er verneint. Scheu nähern sich Vater und Tochter einander an. Sie verabreden sich zu einem weiteren Treffen und Anna zeigt ihm Fotos aus ihrer Kindheit. Jacob erzählt ihr von seinem Leben, von damals und von Pramod. 

Jacob und Jørgen treffen sich zum Essen. Jacob glaubt Jørgen nicht, dass dieser nicht wusste, wer er ist. Er will wissen, was Jørgen wirklich von ihm will. Jørgen trinkt zuviel. Im Restaurant kommt es zum Eklat, als die Kellner sich weigern, ihm eine weitere Flasche Schnaps zu bringen. Sie werden hinausgeworfen. Zu Hause streiten Jørgen und Helene. Sein seltsames Verhalten ist ihr unerklärlich.

Jacob und Jørgen treffen sich erneut im Büro, um endlich den Vertrag zu fixieren. Jacob möchte wieder nach Indien zurückkehren, um Pramods Geburtstag nicht zu versäumen. Doch Jørgen hält Jacob hin. Macht ihm einen neuen Vorschlag. Statt der 4 Mio US$ bietet er Jacob an, nun, da die familiären Verhältnisse sich offenbart hätten, einen Fonds über 12 Mio US$ für Indien einzurichten. Anna und Jacob sollen gemeinsam darüber verfügen. Jacob fragt Jørgen, was er dafür will. Doch Jørgen weicht ihm aus und bittet Jacob, sich die Sache zu überlegen und einfach noch länger als vorgehabt zu bleiben. Er soll Anna näher kennen lernen und mit Helene ausgehen, da er selbst mit den Zwillingen einige Tage zum Angeln reisen werde. 

Während Jørgen mit den Zwillingen unterwegs ist, besucht Jacob Helene. Er will von ihr wissen, was Jørgen vorhat. Doch sie weiß auch nicht mehr. Sie sprechen über ihre gemeinsame Vergangenheit: Indien. Als Helene damals Indien aufgrund eines Fehltritts Jacobs gekränkt verließ, dachte sie, er würde ihr folgen. Und Jacob glaubte, Helene würde zu ihm zurückkehren.

Auch zwischen Mutter und Tochter findet nun eine Aussprache statt. Das Verhältnis zwischen Anna und Christian hingegen verschlechtert sich. Aufgebracht wirft dieser ihr vor, nachdem er vernommen hat, dass Anna ihre Hochzeitsreise in Indien verbringen möchte, dass sie nur noch Jacob im Kopf habe. 

Als zu Hause über den 12 Mio $ Fonds gesprochen wird, lässt die spöttische Bemerkung von Jørgens Mutter, ihr Sohn habe wohl vor, alles diesem Jacob zu übergeben, Helene hellhörig werden. Schon zuvor war ihr der übermäßige Alkoholgenuss ihres Mannes aufgefallen und voller Ahnung sucht sie den Tresorschlüssel und findet Morphin in Jørgens Geheimversteck.

Als Jørgen und die Zwillinge zurückkehren, erzählt Helene ihm sofort, dass sie mit seinem Arzt gesprochen hat und nun weiß, dass Jørgen todkrank ist. Jørgen gibt zu, dass er es seit fünf Monaten weiß und es ihr erst nach der Hochzeit erzählen wollte. 

Jacob telefoniert mit Pramod in Indien und beichtet ihm, dass er zu seinem Geburtstag nicht zurück sein wird. Jørgen und Jacob besprechen den neuen Vertragsentwurf. Wütend spricht Jacob Jørgen auf eine Passage an, die fordert, dass Jacob in Dänemark lebt. „Willst du mich kaufen?“ wirft er Jørgen an den Kopf. Sie geraten in Streit und Jørgen gesteht Jacob schließlich: „Ich sterbe. Anna und Helene werden dich brauchen.“

Jacob ist hin- und hergerissen. Am liebsten würde er Dänemark sofort verlassen. Da taucht Anna völlig verheult und am Boden zerstört bei Jacob im Hotel auf. Sie hat ihren frisch gebackenen Ehemann Christian in flagranti mit ihrer Freundin Annette, der angeheiterten Tischdame Jacobs auf der Hochzeit, im Bett erwischt. 

Daraufhin ruft Jacob Mrs. Shaw in Indien an und teilt ihr seinen Entschluss mit, nicht nach Indien zurückzukehren. Er unterschreibt den Vertrag mit Jørgen.

Helene und Jacob trösten gemeinsam ihre Tochter Anna. Jacob bittet Helene, Anna die Wahrheit über Jørgens Zustand zu sagen. Als Anna vom bevorstehenden Tod ihres geliebten Ziehvaters erfährt, besucht sie ihn im Büro und gesteht ihm, dass sie alles weiß. Verzweifelt fällt sie ihm in die Arme, sie weinen beide und trösten sich gegenseitig. 

Zu seinem 48. Geburtstag gibt Jørgen ein großes Diner. Er hält eine gefühlvolle Rede auf das Leben und seine Familie, und anschließend feiern alle ausgelassen bis in den frühen Morgen. Am Tag nach der Party erklärt Jørgen Helene noch einmal eindringlich, wie wichtig es für ihn ist, dass die Zukunft seiner Familie vor seinem Tod ‚geregelt’ ist. Er möchte noch von ihr wissen ob sie sich eine Zukunft mit Jacob vorstellen kann. Er hat Angst vor dem bevorstehenden Tod und am Boden zerstört weint er in Helenes Armen.

Jørgen ist tot. Die ganze Familie trauert an seinem Grab. Auch Jacob ist bei ihnen. Mit einer liebevollen Geste schließt er den Reißverschluss an der Jacke der Zwillinge, was früher immer Jørgen getan hat.

Jacob kehrt doch noch nach Indien zurück. Das Waisenhaus befindet sich sichtlich im Aufschwung, neues Baumaterial und Fußballtore für die Jungs konnten mit den Spendengeldern von Jørgen gekauft werden. Jacob ist gekommen, um Pramod zu fragen, ob er mit ihm kommen und in Dänemark leben will. Aber Pramod lehnt sein Angebot ab. Er will nicht in einem Land mit Leuten leben, die Jacob doch immer verachtet hat. Er will in Indien bleiben. Jetzt, wo alles besser wird. 

Über die Hauptfiguren
Jacob

Seit Jacob vor 20 Jahren bei einem Trip nach Indien dort ‚hängen’ geblieben ist, hat er erfolglos versucht, mehrere Entwicklungshilfeprojekte auf die Beine zu stellen. In dem Waisenhaus für Straßenkinder, das er nun leitet, scheint der Idealist seine Bestimmung gefunden zu haben. Hingebungsvoll kümmert er sich um die Kinder, besonders um seinen Zögling Pramod, den er seit seiner Geburt vor acht Jahren betreut. Er verabscheut die westlichen Werte und die Mentalität der Menschen im Westen, daher weigert er sich zunächst strikt, auf die Bedingung von Jørgens Spendenangebot einzugehen und zur Vertragsunterzeichnung selbst nach Dänemark zu reisen. 

Als Jacob auf der Hochzeit von Jørgens Tochter seine Jugendliebe Helene trifft und erfährt, dass die Braut Anna seine leibliche Tochter ist, bricht eine Welt für ihn zusammen. Er ist entsetzt, dass Helene, die damals mit ihm nach Indien gereist war, ihm zwanzig Jahre lang seine Tochter verheimlicht hat. Von Jørgens Vertrag für das Spendenangebot fühlt er sich in die Enge getrieben. Erst Jørgens Geständnis über seinen bevorstehenden Tod, seine aufkeimende Beziehung zu seiner Tochter Anna und ein Versöhnungsansatz mit Helene beginnen Jacobs Dilemma aufzubrechen.
Jørgen
Jørgen ist ein erfolgreicher, integrer Geschäftsmann, der sein Unternehmen aus dem Nichts aufgebaut hat. Er ist ein liebevoller Vater für seine Zwillinge und auch für Anna, die erst seit kurzem weiß, dass Jørgen nicht ihr leiblicher Vater ist. Als Führungspersönlichkeit ist er es gewohnt, alles im Griff zu haben, was ihn auch etwas störrisch und manipulativ wirken lässt. Seit einiger Zeit weiß Jørgen, dass er bald sterben wird und so versucht er alles zu tun, um vor seinem Tod noch alles in seinem Sinn zu regeln und seine Familie in guten Händen zu wissen. Seiner Frau und seinen Kindern will er die schreckliche Wahrheit erst nach Annas Hochzeit sagen. Als er Jacob in Indien das Spendenangebot für das Waisenhaus unterbreitete, wusste Jørgen nicht, dass Jacob der lange vergeblich gesuchte Vater von Anna ist, er konnte es nur ahnen. Doch jetzt setzt er alles daran, die Familienmitglieder noch vor seinem Tod zusammen zu führen.
Helene

Helene hat Jacob vor 20 Jahren in Indien verlassen. Jacob war damals auf Drogen, trank viel und hatte Helene betrogen. Tief verletzt kehrte sie in ihre Heimat zurück und stellte erst dort fest, dass sie mit Anna schwanger war. Sie heiratete Jørgen und führt seitdem ein fast idyllisches Leben im Kreis ihrer Familie. Helene und Jørgen hatten lange erfolglos versucht, Jacob in Indien ausfindig zu machen und ihn schließlich für tot erklärt. Sie ist mit der Situation, als Jacob unvermutet auf der Hochzeit ihrer Tochter auftaucht, völlig überfordert. Sie erzählt Anna auf Jacobs Drängen hin alles. Doch auch Helene versteht zunächst nicht, was ihr Mann mit Jacob vorhat, bis sie Jørgens Geheimnis entdeckt.
Über die Darsteller

MADS MIKKELSEN (Jacob)

Mads Mikkelsen wurde 1965 in Kopenhagen geboren. Vor seiner Filmkarriere arbeitete er acht Jahre lang als Profitänzer. In seiner Heimat Dänemark ist Mikkelsen seit Mitte der 90er Jahre ein populärer Schauspieler. Seinen Durchbruch hatte Mikkelsen mit der Rolle des rauschgiftsüchtigen Tony in Nicolas Winding Refns Actiondrama „Pusher“ (1996). Nachdem Mikkelsen – wieder unter der Regie Nicolas Winding Refns - in dem preisgekrönten Thriller „Bleeder“ (1999) agierte, spielte er von 2000-2004 die männliche Hauptrolle in der dänischen Fernsehserie „Unit One – Die Spezialisten“. Die preisgekrönte Serie gewann 2002 den US-amerikanischen Filmpreis Emmy. Parallel zu seiner Arbeit für „Unit One“ wurden Mikkelsen für größere Filmrollen engagiert. 

Seitdem war er in so unterschiedlichen Filmen wie in Anders Thomas Jensens Actionkomödie „Flickering Lights” (2000), der Romantikkomödie „Shake It” (2001), sowie in Lone Scherfigs auch international erfolgreicher Tragikomödie „Wilbur Wants to Kill Himself“ (2002) zu sehen. 

2002 folgte die Zusammenarbeit mit der Dogma-Regisseurin Susanne Bier für das Beziehungsdrama „Open Hearts” (2002). In der Rolle des Arztes Niels wurde Mikkelsen auch einem größeren Publikum bekannt. Seitdem war er auch in internationalen Produktionen zu sehen: 2003 in der spanischen Komödie „Torremolinos 73“, 2004 folgte die Nebenrolle als Tristan im weltweit erfolgreichen Historienfilm „King Arthur“, an der Seite von Keira Knightley. Im gleichen Jahr schlüpfte Mads Mikkelsen für das Sequel „Pusher II“ erneut in die Rolle des Tony. 

Mads Mikkelsen, der mittlerweile neben Ulrich Thomsen zu den bekanntesten Akteuren des dänischen Kinos zählt, arbeitete bis 2006 an mehreren Fernseh- und Filmproduktionen. Er ist seit 2005 in einer wiederkehrenden Rolle als Familienvater in der Familienserie Julie zu sehen. Demnächst wird Mads Mikkelsen weltweit im neuen James Bond Film „Casino Royale“ in der Rolle des Bösewichts und Bond-Gegenspielers Le Chiffre zu sehen sein. 

ROLF Lassgård (Jørgen)

Der schwedische Schauspieler Rolf Holger Lassgård wurde 1955 in Östersund, Schweden, geboren. Nach der Schauspielschule in Malmö ging er an das Skånska Teatern in Landskrona. Er spielte zahlreiche Rollen für die Theaterbühne als auch für Film- und Fernsehproduktionen und gehört zu den bekanntesten Schauspielern in Skandinavien. 

Im deutschen Fernsehen war er bereits als Gunvald Larsson in der schwedischen Krimi-Reihe „Kommissar Beck" zu sehen. Seine größte Bekanntheit hierzulande erlangte er durch seine Verkörperung des Kommissars Kurt Wallander, den er seit 1994 in den Verfilmungen der Erfolgsromane von Henning Mankell spielte. Seit den 90er Jahren konzentrierte er sich überwiegend auf die Arbeit vor der Kamera. 

“The Hunters” (1996), “Such Is Life” (1996), ”Under the Sun” (1998), ”The Magnetist's Fifth Winter” (1999) and “One Step Behind” (2005) gehören zu seinen zahlreichen Filmrollen.

Lassgård lebt mit seiner Frau und seinen drei Kindern in einer kleinen Stadt nördlich von Stockholm.
SIDSE BABETT KNUDSEN (Helene)

Sidse Babett Knudsen wurde 1968 in Dänemark geboren. Ihre Schauspielausbildung absolvierte sie am Theatre de L’Ombre in Paris von 1987-1990. Seit den frühen 90er Jahren ist sie in Dänemark eine sehr gefragte Schauspielerin in der Theater- und Filmszene. 

Ihre lange Filmografie beinhaltet u.a. „Let's Get Lost” (1997), der ihr einen Robert und eine Bodil (die wichtigsten dänischen Filmpreise) für die beste weibliche Hauptrolle einbrachte, „Mifune” (1999), „The One and Only” (1999) für den sie wieder eine Bodil bekam, „Miracle – Ein Engel für Dennis P.“ (2000), „Mona's World” (2001), „Chop Chop” (2001), „Villa Paranoia” (2004), „Alt, neu, geliehen und blau“ (2003), und „Der Fakir” (2004). 

STINE FISCHER CHRISTENSEN  (Anna)

Die 20-jährige Stine Fischer Christensen wurde 2005 an der Danish National School of Theatre aufgenommen. Auf der Leinwand war sie bereits in „Princess” (2005) von Anders Morgenthaler und im Drama „Young Andersen” (2004) von Rumle Hammerich zu sehen, bevor sie mit Susanne Bier für „After the Wedding“ zusammen arbeitete. Außerdem spielte sie in einigen Abschlussfilmen der National Film School of Denmark mit. 2007 wird sie auch in Anders Morgenthalers neuem Film „Echo” zu sehen sein. 

CHRISTIAN TAFDRUP  (Christian)

Christian Tafdrup wurde an der Danish National School of Theatre ausgebildet. Seit seinem Filmdebüt in „Pretty Boy” (1993) war er auch in „Girlfriends” (2005), Morten Arnfreds Liebeskomödie „The Big Day” (2005) und in „Princess” (2005) von Anders Morgenthaler zu sehen. 

Während seiner Ausbildung verwirklichte Christian Tafdrup die Kurzgeschichten „The Copier” (1999) und „The Debutante” (2002), wofür er das Drehbuch schrieb, spielte und selbst Regie führte.

Über die Filmemacher

SUSANNE BIER - Regie
Susanne Bier wurde 1960 in Kopenhagen geboren. Sie studierte Angewandte Kunst an der Bezalet Akademie für Kunst und Design in Jerusalem und Architektur in London, bevor sie ihr Regiestudium an der Nationalen Filmschule Dänemark in Kopenhagen begann. Ihr Abschlussfilm „De Saliges O“ gewann 1987 den ersten Preis des Internationalen Festivals der Filmhochschulen in München.

Susanne Bier inszenierte die preisgekrönten Spielfilme „Freud’s leaving home” (1990), „Family Matters” (1993), „Pensionat Oskar - Like It Never Was Before” (1995), „Sekten - Credo” (1997), und schließlich die überaus erfolgreiche romantische Komödie „The One and Only – Der einzig Richtige” (1999), der den dänischen Oscar (Robert) und den Filmkritiker-Preis (Bodil) erhielt. Der Kassenschlager wurde zu einem der fünf populärsten dänischen Filme in der dänischen Filmgeschichte. 

Nach diesem Blockbuster-Erfolg drehte Susanne Bier zunächst „Once in a Lifetime” (2000), bevor sie sich international mit dem im Stil der 1995 aufgestellen ‘Dogma’-Regeln gefilmten „Elsker Dig For Evigt - Open Hearts” (2002) einen Namen machte. Hier spielt Mads Mikkelsen den verheirateten Arzt Niels, der sich auf eine Affäre mit der jungen Cäcilie einlässt, nachdem seine Frau deren Verlobten überfahren und schwer verletzt hat. Für „Open Hearts” erhielt sie 5 Roberts und 3 Bodils, darunter einen für den besten Dänischen Film. „Open Hearts“ wurde für das spanischen Filmfestival in San Sebastian ausgewählt und wurde beim Sundance Film Festival in den USA und auf dem Toronto Film Festival in Kanada gezeigt. 

2004 feierte Susanne Bier erneut einen großen Erfolg mit dem Film ”Brothers – Zwischen Brüdern”, einer Brudergeschichte um die Auswirkungen des Balkankrieges. Auch „Brothers“ erhielt Preise der dänischen Filmakademie (Robert) und der Filmkritiker (Bodil), gewann die Silberne Muschel in San Sebastian und erhielt den Hamburger Kritikerpreis. Er wurde in zahlreiche Länder verkauft, darunter USA, UK, Frankreich und Deutschland und erhielt viele weitere internationale Nominierungen und Preise. 

“After the Wedding” feierte 2006 in Dänemark Premiere und ist dabei, wie Biers vorangegangene Filme als Kritikerfavorit und Publikumserfolg in die Filmgeschichte einzugehen. Seit 2006 verfolgt Susanne Bier eine internationale Karriere. Für Dream Works Pictures inszenierte sie das Drama “Things We Lost In The Fire” mit Halle Berry und Benicio Del Toro in den Hauptrollen. Im Herbst 2006 übernahm sie die Regie für die Bestseller-Verfilmung „The Duchess“.

Susanne Bier inszeniert außer Spielfilmen auch Kurzfilme, Musik-Videos und Werbespots. 

ANDERS THOMAS JENSEN - Drehbuch

Anders Thomas Jensen wurde 1972 in Dänemark geboren. Er ist mit seinen ursprünglichen und oft sehr humorvollen Drehbüchern für viele dänische Filmerfolge in letzter Zeit verantwortlich.

Sein Drehbuchdebüt gab er 1996 mit den Kurzfilmen „Cafe Hector“, „David’s Book“ und den für einen Oscar® nominierten Film „Ernst and the Light“, bei dem er auch Regie führte. 1997 schrieb und drehte er „Wolfgang“, der ebenfalls für den Oscar® nominiert wurde und 1999 gewann er einen Oscar® für den Kurzfilm „Election Night“ (1998).

Sein erster Langspielfilm als Regisseur war „Flickering Lights” (2000), gefolgt von „Dänische Delikatessen - The Green Butchers” (2003). 2005 schrieb und drehte er seinen dritten Spielfilm „Adams Äpfel”, der Dänemark bei der Oscar®-Verleihung im gleichen Jahr repräsentierte. 

Jensen verfasste die Drehbücher für „The Sun King” (2005) von Tomas Villum Jensen, „Murk” (2005) von Jannik Johansen und „Clash of Egos” (2006), ebenfalls von Tomas Villum Jensen.

„After the Wedding“ ist bereits Anders Thomas Jensens drittes gemeinsames Projekt mit der Regisseurin Susanne Bier. Das ‚Dogma’-erfahrene Team arbeitete schon bei „Open Hearts“ (2002) und „Brothers“ (2004) erfolgreich zusammen. Sie bilden ein ungleiches aber sehr effektives Paar: Jensen ist ein Spezialist darin, hanebüchene Zufälle und schamlos rührselige Situationen auszuhecken, während Bier eine nüchterne Realistin ist, die eine fast dokumentarische Herangehensweise mit der Handkamera favorisiert.

Weitere Beispiele erfolgreicher Filmdrehbücher, die von Anders Thomas Jensen verfasst wurden, sind Filme wie „In China essen sie Hunde” (1999), „Mifune – Dogma 3” (1998), „Wilbur Wants to Kill Himself” (2002), „Skagerrak” (2003) und „Stealing Rembrandt – Klauen für Anfänger” (2003).

Sisse Graum Jørgensen - Produzentin
Sisse Graum Jørgensen gehört zu den produktivsten Produzenten des dänischen Films. Ihr Debüt hatte sie mit dem Film „Chop Chop” (2001) von Niels Arden Oplev. Seitdem produzierte sie zahlreiche Filme der bekanntesten dänischen Regisseure. 

Nach „Open Hearts” (2002) und “Brothers – Zwischen Brüdern” (2004) ist „After the Wedding” ihre dritte Zusammenarbeit mit der Regisseurin Susanne Bier. 

Jørgensen produzierte Lone Scherfigs englischsprachigen Film „Wilbur Wants to Kill Himself” (2002), Thomas Vinterbergs „Dear Wendy” (2005) und Niels Arden Oplevs „We Shall Overcome” (2006). Sie ist auch die Produzentin von Lone Scherfigs nächstem Filmprojekt „Hjemve“ sowie von „Erik Nietzsche - The Early Years”, geschrieben von Lars von Trier unter der Regie von Jakob Thuesen (in Vorbereitung). Für den Film „Red Road” der Schottin Andrea Arnolds fungierte Sisse Graum Jørgensen als ausführende Produzentin. „Red Road“ war 2006 für die Goldene Palme in Cannes nominiert und gewann den Preis der Jury. 

2003 wurde Sisse Graum Jørgensen von der European Film Promotion als “Producer on the Move” gekürt und das Filmmagazin Variety listete sie 2004 unter den ”10 Producers to Watch”. 2005 produzierte sie außerdem „Drømmen“ („Der Traum“) von Niels Arden Oplev, der auf der Berlinale 2006 den Gläsernen Bären als Bester Spielfilm erhielt.
Zentropa Entertainment – Produktionsfirma

Zentropa wurde 1992 vom Regisseur Lars von Trier und dem Produzenten Peter Aalbæk Jensen gegründet, als sie für den Film „Europa“ zusammen arbeiteten. Seit 1994 hält Zentropa ihren Status als größte Filmproduktionsfirma Skandinaviens.

1999 zog die Firma auf ein altes Militärgelände zwischen dem Zentrum Kopenhagens und dem Flughafen, wo sich auch zahlreiche andere Firmen mit ähnlichen Interessen ansiedelten - so entstand auf dem Areal eine richtige Filmstadt.

Zentropa unterscheidet sich von den anderen großen Mitstreitern auf dem Markt durch seine eigenständige Firmenkultur. Die dezentralisierte Organisationsstruktur schafft einen größeren Spielraum, um Ideen innerhalb der Firmen zu entwickeln. Viele Regisseure sind eng mit der Firma verbunden und schätzen den alternativen Weg, um ihre Filme zu produzieren.

Außer Spielfilmen für ein internationales Publikum produziert Zentropa auch Low-Budget-Filme und internationale Co-Produktionen. Zu den wachsenden Tätigkeitsbereichen Zentropas gehören internationale Werbespots, Dokumentarfilme, Unterhaltungsshows für das Fernsehen und die Entwicklung von Multimedia-Projekten.

Aufgrund der Tatsache, dass Zentropa häufig an internationalen Co-Produktionen beteiligt ist, haben sich viele Beziehungen zu führenden Produktionsfirmen in ganz Europa entwickelt und Zentropa besitzt nun auch verschiedene Produktionsfirmen im Ausland. Zentropas Verkaufsagentur, Trust Film Sales, verhandelt auch den internationalen Verkauf für andere Spielfilme, die nicht von Zentropa-Firmen produziert wurden, sowie für ausländische Produktionsfirmen.

Zentropa ist auch bekannt für das „Dogma-Konzept“, einer Idee von Lars von Trier, die von den Regisseuren fordert, mit einem Minimum an technischem Aufwand zu arbeiten, z.B. nur Handkameras zu verwenden und mit den natürlichen Gegebenheiten während der Dreharbeiten zurecht zu kommen. Dieses Konzept wurde von verschiedenen Regisseuren überall auf der Welt übernommen.

Zu Zentropas bekanntesten Produktionen gehören Lars von Triers „Breaking the Waves“, und „Dancer in the Dark“, eines der größten skandinavischen Filmprojekte, das im Mai 2000 die Goldene Palme in Cannes erhielt. 2004 erhielt von Triers „Dogville“, der erste Teil einer Trilogie, die dänischen Filmpreise ‚Bodil’ für den besten Film und ‚Robert’ für das beste Drehbuch. Auch „Manderlay“, der zweite Teil der Trilogie, der in Cannes im Wettbewerb lief, entstand bei Zentropa.

Weitere Erfolge der Produktionsfirma sind Lone Scherfigs Dogma-Komödie „Italienisch für Anfänger“, der 2001 den Silbernen Bären auf der Berlinale erhielt, sowie ihr Film „Wilbur Wants to Kill Himself“. Susanne Biers „Open Hearts“ wurde 2002 zum Besten Dänischen Film des Jahres erklärt. Biers Film „Brothers“ wurde 2004 für den European Film Award nominiert. Per Flys erster Teil einer Trilogie, „The Bench“, erhielt 2000 den Preis für den Besten Dänischen Film und der zweite Teil aus dem Jahr 2004 „The Inheritance“, erhielt den Preis für die Beste Regie und den Besten Film des Jahres. Der dritte Teil, „Manslaughter“ (2005) war beim Filmfestival in San Sebastian im Wettbewerb.
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